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Mit Hochfürstlich. Hoßischen gnädigstem Privikgio.
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MvNeüg den 27— April.
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Verordnung.
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Von Gottes Gnaden Wir Wilhelm der Neunte, Landgraf zu Hessen, Fürst zu
Hcrsfeld, Graf Z« Catzeuelnbogen, Dictz, Aicgenhain, Nidda,^Schaunchurg

und Hauan rc. rc. ; &gt; ' -

Lügen hierdurch zu wissen: wie hin und wieder in Unseren Larwen , vorzüglich in einem Theile
^ 'Unsrer Grasschaft Schaumburg, es bisher noch üblich gewesen, "daß jährlich eine Anzahl der
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auf das genaueste iuvigiliren, und gegen.die muthwilligen Ueberireter sochaven Verhörs , nach
Maßgabe der , wegen des Auötretens der Unterthanen, erlassenen Ordnungen, mir aller Stren
ge verfahren zu lassen. ' . . .

Urkundlich Unsrer eigenlMidigen Unterschrift und veygedruckten fürstlichen, Geheimen Jnsiegels.
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